
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 16 (1940)

Heft: 44

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Auf der Inspektionsreise
Marschall Pétain, der Staatschef Frankreichs, in der Stadt Ambert im Puy de Dôme, anläßlich
seiner ersten Inspektionsreise durch den unbesetzten Landesteil.

d« cowrr de ra £o«rwée d'mipecf/ore en France non occwpée, Af. /e maréc^a/ Pétam r'arrête
à dm/>erf.
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Tschnngking — fortwährend Angriffsziel

japanischer Bomber
Die jetzige Hauptstadt Chinas, Tschungking, wird regelmäßig von japanischen Bombengeschwa-
dern heimgesucht. In kleinen Meldungen liest man dann in der Tagespresse von den Ueber-
fällen, der Zahl der Opfer und der Größe des angerichteten Schadens. Hin und wieder audi
gelangen auf Umwegen Bilder nach Europa, die dann anschaulicher als alle Zeitungsmeldungen
von den furchtbaren Folgen dieser Angriffe Bericht geben. Oben: Ueber die Trümmer schrei-

tet der Wasserträgerkuli, um seine Kunden in einem stehengebliebenen Haus mit Trinkwasser
zu versorgen. Mitte : Madame Tschiang Kai-Schek, die Gattin des Marschalls und Minister-
Präsidenten, bei der Besichtigung der angerichteten Schäden. Unten: Abtransport der Ueber-
reste eines abgeschossenen japanischen Bombers.

Tcôowng-Aing, /a Mowue//e cap/fa/e de /a C/dne, ert />om/>cirdée de /afon mm£erromp«e
par /'atdat/on japo?7ahe. Se«/ être iduanf a« ww'/te# der rwmer c/rc#/e «« portear d'eaa. da m///e«:
Par ra prerewce rar ioar /er pomir /'ow/'ardér, /a /erame da waréc/;a/ 7*côiang Kaï C/?e& témoigne
à ranimer /er coarager. £n Far; Tranrport d'an at^ion japonair a/>a£ta par /a D. C. d. cFinoire.
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Seit Montag, den 28. Ok-
tober, morgens 6 Uhr,
befindet sich Griechen-
land im Kriegszustand mit
Italien. Ein neuer neu-
traler Staat ist damit in
die kriegerischen Aus-
einandersetzungen der
Großmächte hineinbezo-
gen worden. Dem italie-
nischen Ultimatum zur
vollständigen Kapitulation
Griechenlands folgte die
griechische Generalmo-
bilmachung auf den Fuß.
Bereits haben heftige
Grenzgefechte zwischen
griechischen und italieni-
sehen Truppen an der
Grenze von Albanien
stattgefunden, und auf
griechische Städte sind
die ersten italienischen
Fliegerbomben gefallen.
Bild: Eine Aufnahme
aus friedlicher Zeit, den
Tagen, da König Georg
nach zehnjähriger Ver-
bannung wieder in die
Heimat zurückgekehrt
war und die Regentschaft
übernommen hatte. Der
König begibt sich mit sei-
nem persönlichen Gefolge
zu einer nationalen Feier
ins Parlamentsgebäude.

Z7fa//e a ao'resse z//? t/ZV-

/Traft//;? à /a Grèce, /of
ep/'o/gwaaf be cap/fa/er
saas co/?b/f/'o/7s Za Grèce
reft/sa ef bécréfa aass/föf
/a /77ob///saf/'o/7 gé/réra/e.
Zes bosf/'//fés éc/afère/?f /e
28 octobre à 5 /?. 30. De K/o-
/e/rfs combats se bérow-
/e/7f acft/e//e/?7e/?f à /a
froof/ere greco-a/ba/7a/'se.
Za pbofo pce /'oc vo/'f te/'
/770/?fre /e t?o/' Georges //..
so/V/' rte sa /na/'so/T /??///-
fa/'re se reabaaf à o/?e
séaace c'a Par/emeof.

«Die Zeit ist gekommen,
da wir für unsere Unab-
hängigkeit und unser
Leben in den Krieg zie-
hen müssen.» Ein Satz
aus der Proklamation des
Ministerpräsidenten Me-
taxas, des weitaus ein-
flußreichsten Mannes in
Griechenland, der im
Staate das autoritäre
Regime eingeführt hat.

«Za /?af/'o/7 ///?/'e ef b/'sc/p//'-
oée Co/??me «//? seo/bomme
/offera poi/r ses apte/s ef
ses foyers /'//spz/'à /a k/'c-
fo/re f/aa/e». a b/'f baas
sa proc/amaf/'o/? /e prés/'-
be/7f A-fefaxas, /egt/e/ /'oa/f
e/? Grèce b'aae aafor/té
co/?s/bérab/e.

Griechenland im Kriege mit Italien
Le conflit prend une nouvelle extension
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